BEBAUUNGSPLAN ,OSTLICH und WESTLICH der RIEDSTRASSE*

INHALT DER PLANAKTE

nicht markierte siehe Planakte

STADTEBAU- UND VERMESSUNGSAMT STADT KONSTANZ



S A TZUNG der Stadt Konstanc

liber den Bebauungsplan

"Ostlich und westlich der Riedstrafe"

fiilr den Geltungsbereich zwischen Brandenburger-, Karlsruher-
und LelpzZiger StraBe, Eisenbahnlinie und Grundstiick Lgb.Nr.7478.

Bufgrund von § 10 Bundeshaugesetz - BBaul - wvom 23. Juni 1%G0
(BEBL. I 8. 341) und § 111 der Landesbauordnung - LBO - vom

2o. Juni 1972 {(Ges.Bl. w. 21.7.19%72 5. 352) in Verbindung mit

§ 4 der Gemeindeordnung - G0 - vom 25, Juli 1955 (Ges.Bl. 5.12%)
hat der Gemeinderak am ..?5uhlﬂﬂn.. {iber den ©.g. Bebanungsplan

folgende Satzung beschlossent

§ 1

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich

aus dem Lageplan wvom 12.771.1873.

g 2
Begstandteile des Bebzuungsplanes:

1. f{bersichtsplan 1 : 1o ocoo

2. Ausschnitt aus dem Generalverkehrsplan, Dearbeikungsstand
1972

3. FlAchennutzungsplan-5tudie aus dem Jahre 1972

4, Lageplan 1 : 5Soo vom 12.11.187%3

5. Plan zum Nachweis der Anwendung des § 27a (5} BauNVO vom
12.11.1973

6. Daten zum Nachweis der Anwendung des § 2i1a (5} BauNVO

7. HBhenplan 1 : looofloc vom 23.711.1371

B. Entwdgserungsplan 1 : Boo vom 6.6.1972

X 9, Planungs- und bauordnungsrechtliche Festsekzungen vom 12.17.73
10. Richtlinien fiir die Wutzung wvon Flurstiicken

11. Nachweis der Abwasserbeseitigung.

X &. Ergineung wur Selrzang w, 22.5.75



xx 12. Haehweis des zu erwartenden—energie-dguivalenton Pawer=

hall P

12. Brilckenplan 1 =

: 1loo wvom 15.11.1973
Beigefiigt 1st die Begriindung.

§ 3

Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Konstanz,

den 2.5 .4.1974 STADT KONSTANT
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Erginzung zur ESEATEUNTIG

des Bebauungsplanes "{stlich und westlich der Riedstrage”

Zu § 2

Bestandteilec des Bebauungsplanes:

Zu Ziffer 9 Wird ergdnzt durch die XEnderung zu den

bauordnungsrechtlichen Festsetzungen wvom
16.5.1975,

Fu Fiffer 12 Entfidllt ersatzlos.

Beigefiigt #2ind ferner:

Die Ergidnzung zur Begriindung wvom 16.5.1%75 und <in Schallschutz-
Gutachten der Firma W. Hoffmann, EBad Homburg.

¥onstanz, den ...22.5. ..075
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2. LErgidnzung zur SATZUNG

des Debauungaplanes "8stlich und westlich der Riedstrage”

zu § 2
Bestandteile dez Bebauungsplanes:
Giffer 4.1 - wird eingefiigt:

Ergdnzungsplan betreffend Auflagen des
Regierungsprdsidiums M 1 : 500

ﬂ'

STADT /KDN STANZ




Planungs- und bauordnungsrechtliche Festszetzungen

fir den OBebauungsplan "#stlich und weztlich der Riedstrapo",
Gebiet zwischen DBrandenburger Strafe,; Karlsraher STrafle, Leip-
ziger Etrafe, Eisenbahnlinic und Grundstiick Lgh.Nr. 7478.

1. Planungsrechtliche Festsetzungen {§ ¢ BRauG)
T.1 Art der baulichen HutzZung {(§ 1 - 15 BaulNvo)

Allgemeine Wohngebiete {WA] enktsprechend § 4 Raulvo

1.717 Ausnahmen zind nicht zuldssig (§ 4 BauNvVO}
1.12 Hebenanlagen die der Versorgung der Daudeblete mit Elek -

trizitdt, Gas, Wirme, Wasser sowic die der Ableitung von
Abwasser dienenden Nebenanlagen sind in den Baugebicten
als Ausnahmen zugelasszen { § 14 Abs. 2 BaunNvo}.

1.2 M43 der baulichen Wutzung {(§§ 16 — 21 a BauNVD]
Die Wohngebhiete WA 1 und W& 2 wurden nach MaBgabe des
§ 17 (1) BauNVO mit einer GFZ = 1,2 wvoll ausgenutzt.

Dariiber hinaus ist eine Mehrnutzung im Sinne des § 21 a
Abs. 3 BauNVDO mdglich. Das Hochstmas der mbolichen aus-
natzung ist im Ladgdeplan angegeben,

Bauliche Anlagen flr den Gemeinbedarf entsprechend den

Linkragungen im Lageplan.

1.3 Bauweise, dic iiberbaubaren und nicht ilberbaubaren Grund-

sticksfldchen sowie die Stellung der baulichen Anlagen
(§§ 22 - 23 BauNV0)

Entsprechend den Eintragungen im Lageplan.

1.4 Die Fléchen fiir Stellplitze und Garagen sowie ihre FRin-

fahrten auf den Baugrundstiicken (§ 5 {1) 1 e BRauG)

Private Stellpldtze und Garagen
W& 1 und Wa Z: siehe 1.12
WA 3: Stellplitze und Garagen entsprochend den Eintra-

gungen im Lageplan.



1.7

1.8

Die Baugrundstiicke fir den Cemeinbedarf

f& 2 (1) Nr. 1 £ BBauG)

a) Bestehonde Sonderschule

15 Sonderschulerweiterung, geplant

¢} Sonderschulkindergarten, gaplant

d} Kindergarten, geplant

entsprechend den Eintragungen im Lageplan.

Die Verkehreflichen {§ % (1) ZifLf. 3 BRauG)

Entsprechend den Eintragungen im Lageplan.

Richtwert fir Sffentliche Stellplitze = 1 Stellplatz/S WD
{ziche Richtlinien fiir die Anlage von 2tadtstrafe [(RAST-L},
husgabe 1977%.

Hohenlage der Verkchrsfldchen (% @ (1) EZiff. 4 BBauk)

Entsprechend den Eintragungen im Lageplan und dem HEhen-

plan zur Riedstrafe {(Anlage zum Bebauungsplan].

Versorgungsflichen (§ 5 {1} 5 EBauG)

Imspannstation auf dem Geldnde Wh 1. Die Anlage kann wahl-

welse einbozogen werden.

a} in den Baukdrper der Wohngebdude cder

h) unterirdisch im Rahmen der Tiefgarage (evtl. mit ei-
gench Zugang) .

Eine freistehende, oberirdische bkauliche Anordnung ist

nicht =zuldssig.

Griinfléachen {(§ 9 {1) Ziff. & BBau&)

Entsprechend den Eintragungen im Lageplan.

TFldchen fir ﬁuf5chﬁﬁtungen_ypgnégg£§pyggﬂﬂ ({§ 9 (1) =2iff.
EBaui)

Strafenbischungen und Aufechiittungen im Bereich der Ried-

strafe entsprechend den Eintragungen im Lageplan.



.13

14

.

Loeitungsrechte (§ 9 (1) Ziff. 171 BEauG)

Die im Lageplan dargesiellkten Fldchen sind mit Leitungs-
rechten zuy Gunsten der Stadt FEonstanz zu belasten.

Gemeinschaftsstellpldtze und -garagen (§ 9 (1) zZiff. 12
BBaud)

Fiir die Wohngebiete WA 1 und W& 2  sind notwendlge Stell-
plétze auvsschlieRlich in Gemeinschaftstiefgaragen - TGGa -
unterzuhringen.

RichtmaB: 1,2 Stellplidtze/WE

Stellpliltze fir Besucher sind in diesem Richtwert cnthal-
ten. Sie sind an geeignoeber Stelle cbenfalls unter Terrain

anzulegen.

Gemeinschaftsanlagen (§ 9 (1} Ziff. 13 BBauk)

Kinderspielplitze; unverbindlicher Hinweis fiir die Anord-
nung won Kinderspielpldtzen.
Flidchen fiilr Millbeh&lter: entsprechend den Fintragungen

im Lageplan.

Anpflanzen wvon Baumen und Skrduchern

{§ 9 abs. 1 ZiEf. 1% BEaud)

Fiir dic Wohngebiete WA 1 und Wi 2 sowie fiir die Crundstiicke

der Sonderschulerweiterung, des Senderschulkindergartens und

des Kindergartens westlich der Riedstralle 1st das An-

pflanzen von Gras, Striuchern und flachwurzelnden Biumen
im Eahmen einer landschaftsgirtnerischen Gestaltung wvor-
geschriehen. Fin entsprechender Pflanzplan ist dem Bau-
ordnungsamt der Stadt Keonstanz im Zuge des Baugenehmigungs-

verfahrens zur Genchmigung wvorzulegen,

Bauordnungsrechtliche Festeetzungen

Dachform

Ebenes Dach {(FD} n® - 5¢ Neigquno
Satteldach 309 - 35° Neiguno
Caragen gind mit ebenem Dach zu versehen.



Gestaltung der Tiefgaragen

Ticfgaragen auvhlerhalb von Gebidudeteilen sind so oanzu-
ordnen und in statischer Hinsicht 5o Zu bemesscn, dab
eine angemessens Lrdilberdeckuns das Gedeihen und Wachs-
tum von Gras, Blischen und flachwurzelnden Bdumen garan-
tiert. (siehe auch planungsrechtliche Festgctzunogen 1.14
Fflanzenplan).

Kleingdrten

Filr dice Gffentlich-rechtliche Nutzung wvon Flurstlicken bzw.
Flursticksteilen gelten dic peigeflicten RBichtlinien dos

Vermessungs—~ und Liegenschaftsambes Jder Stadt Keonstanez,

Milltonhcnabstellpldtze

Die Anordnung, Dimensicnierunc und Gestaltunyg won 2h-
gtellpliteen fir Milllbehdlter ist Bestandteil des PPlanz-

plancs {siche auch 1.714 wlanungsrechtliche Festsctzungen).

Sicherung der Fufi- unrd Fadwecge

Ner geplante Rad- und Fullweg ist gegen den CGleiskSrper
der EBundeslbahn ayuf zeine gesambe leiinge durch einen Zaun

ausreichend zu sichern.

Kindorgpiclplitze

{Vercrdnung des Innenministeriums zur Enderung der all-
gameinen AusiBhrungsverordnung zur LBO wvom 28. Scopt. 1972,
betraffend § 13 Abs. 2, LEO, insbescondere der neu hinzu-
gefigte § 1h)

Die Anordnung privater Kinderspiclplitee als Gomeinschafts-
anlagen in Bezug auf Gripfe, Ausstattung, Unterhaltung

und Verwaltung ist im 2uge des Baugenehmigungsver{ahkrens

slcherzustellien.

Schallschutzmafnahmen s. Frginsung Lew. Anderung v. 1005, rl 3




zul. gemossen iberschfreitung

REiedstralle

wnoodAn
o n

Karlsruhor Stralfe

(4]
T

Brandenburger Strale

zul. /%éé;ssun Uberschreitung

Ricdstralke 40 57 17
Karlsruhor Strafie 54 14
Brandenburger Strake 54 14

Dic Planungsrichtpeqg von 55 bzw. 40 & (A) werden maximal um

14 bzw., 17 dB (&) erschritten.
Im Baungenehmigun#sverfahren ist sicherzustellen, da durch eing
entsprechende Ausstattuny der Gebdudc die errechneten Uber-
gchreitunge
Fiff. 4.4

Innenmil

dor Planungsrichtpegel ausgeglichen werden {siehe
esondoere bauliche Vorkehrungen cder Tichtlinen des
steriums fiir die Vorausbercchnung der Gerduschein-

wirkupy von tUberdrtlichen Strafenverkehrsanlagen auf Wohnbau-

Fonstanz, dén\12. Nov, }H?s
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Ergfnzung zu den bauwordnungsrechtlichen Festsetzungen wvom 12.171.18973

des Bebauungsplanes "Estlich und westlich der Riedstrage”

fu ZiFfer
2.7

entfdllt und wird crsctzk:

Grundlage ist das Bundes-Immissionsschutzgesctsz
- BImSchG - vom 15,3.7974,

Gemdl Einfilhrungserlafl 2ur Vornocrm DIN 15005 -
Schallschutz im Stddtchau vom 9,12,1571.

Die Lirmminderunyg erfolgt furch:

1. Magdnahmen an den Gebduden

Festsetzung von Flichen, bei deren Bebauung
besondere bauliche Vorkehrungen cerforderlich
cind im Sinne des § 9 Rbs. 3 Kennzeichnung
gemiB der Eintragung im Lageplan.

1.1 Entlang der RiedstraBe miissen die Fassaden
und Fensterteile eincn DAmmwerk wvan
25 dB (A} aufweisen,

1.2 Im Kreuzungshbereich Riedztrafc - Karlsruher
StrafBe - DBrandenburgcr Strafe milssen bis zu
eincer Entfernung von &0 m die TFassaden und
Fensterteile ebenfalls einen DEmmwert wvon
25 dB (&) anfweisen.

1.3 In den regstlichen Abschnitten der Eranden-
burger - EKarlsruher Strafe ist ein Dammwert
von 20 dB {A) einzuhalten,.

2. Lirmschutewall-Flichon fir Aufschiittungen im
Sinne § % Abs. 1 (%) BBauG in Verbindung mit
dem Anpflanzen von Striuchern im Sinne § 9
Abs. 1 {15) BBauG

2.1 Cemif der Eintragung im Lageplan ist westlich
und Sstlich der Riedstrafie ein bepflanzter
Lirmschutzwall von 2,00 m HOhe anzulegen.

2.2 GemaPR der Eintragung im Lageplan ist ¢nklang
der Bahnlinic ein bepflanzter Lirmschutzwall
von 3,50 m Hihe iiber Schienen-Hiwveau bis an
die &istlich und westliche Grenzeo des Geltungs-
bereiches anzulegen.



Im Baugcnehmiqungsverfahren sind diese MaBnzhmen gicherzustellen,

Dic Kosten fiilr Mehraufwendungen auf Grund der Strafien~ und Schicnen-
Verkehrsbelastung gehen voll zulasten dAes Bavherrn.

KEonstanez, den 16, Mai 1975

STADT EKOWSTARMZ
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Begrindung

zum Bebauungsplan "Sstlich und westlich der RiedstraBe", Gebiet

Zwischen Brandenburger StraBe, Karlsruher Strafe, Leipziger

Strafs, Eisenbahnlinie und Feldweg Grundstiick Nr. 7478&.

Allgemeines

Geltungsbercich

Grenzen des Planogebietes:

im Norden: Brandenburger Strafe und EKarlsruher Strafe
im Ogten: Leipziger S5trafe

im Siiden: Bundesbahn

im Westen: Feldweg Lgb.-Nr. 7475

Anlafl der Planaufstellung

Die Firma Robert Schwarzenbach hat auf dem Grundstiick
Nr. 7718 die Produktion eingestellt und tridgt sich mit
dem Gedanken, die lecerstehende Fabrikanlage weiter zu
vermieten.

Die genannte Firma war bilsher mit der Umgebung insofern
enyg verbunden, als cin GroRteil der Beschiftigten in be-
nachbarten werkseigenen Wohnhiusern untergebracht warcn.
Diesem Umstand war os mit zu verdanken, daf gich fiir die
ungebenden Wohngebicte keine wesentlichen Beldstigungen
durch den iiblichen Werkswerkehr ergaben. Auch der durch
dic Produktion verursachte Lirm hiclt sich in Grenzen.
Zu beanstanden war und ist lediglich das Zufiere Er-
gcheinungsbild der tristen Werksanlage. Dieses muB wvon
der Umgebnng als erhchblich st8rend empfunden werden.

Mit der Weitervermietung der Werksanlage besteht einmal

die Gefahr, daB der derzeitige bauliche Zustand verewigt



wird, zum anderen kdnnte eine weitcre gewerbliche
Nutzung das gesunde Wohnen in den benachbarten Wohn-
gebieten becintridchtigen. Das widerspricha jedoch den

Zielen der Bauleitplanung im Sinne des & 1 Abs. 4 BERauG.

Diese Tatsachen veranlassen uns, die gebotene Chance
zu ergreifen, das Werksgellnde mit einer Wohnnutzung
der Umgebung anzupassen. Damit wire eine Verbesserung
der Wohnverh&ltnisse fiir die Nachbarschaft erreicht.

Ein Planungsanlag besteht auch in dem Wunsche, dic be-
stehenden Wohngebiete "#hmdwiesen" und "Berchen" zu
arrondieren. 5ie finden durch die geplante Bebauung
ihren giidlichen Abschlufi, wobei eine Pufferzone he-
stehend aus Griin- und Gemeinbedarf=flichen die nétige

Trennung zwischen Wohnen und Bahnverkehr herstellt.

Ein weiterer AnlaB =zur Planaufstellung ist in der
Sicheruny des Gelindes fiir den Kindergarten {sieshe
1.4} zowle fiir den Sonderschulkindergarten und die
Erweiterung dcs Sonderschulkindergartens zu suchen.

Grundkonzept im Fldchennutzungsplan

Ler Entwurf zum Flidchennutzungsplan aus dem Jahre 1972
sieht fiir das Planungsgebiet folgende Nutzungen vor:
tetlich der RiedstraBse — Wohnbaufliche auf dem Gelinde

der Firma Schwarzenbach.

Gemeinbedarfafldchen filr Sonderschulerweiterung und
Sonderschulkindergarten zwischen Werksgeldnde und
Bahnlinie

westlich der Riedstralie

Wohnbauflfche, soweikt bercits worhanden.
Grunfliche n@rdlich entlang der Bahnlinie bis zur Ge-

markungsgrenze auf cine Tiefe wvon ca. 200 m als Puffer-



zone zwischen Bahn und geplankter WohnbauflZche im Norden.
Vorgesshen sind:

Fleingirten, Parkanlagen, Sportplitze, Bolzplatz, Kin-
dergarken.

Der Kindergartenstandort ist im Entwurf zum Flachennut-
zungeplan noch nicht fixiert. Die Ubernahme in das Pla-

nungsgebiel ist aber wiinschenswert (siehe auch 2.2].

Zwingende Grilnde

gemdf § 8 Abs. 2 Sakz 3 BBaui

Ein Flichennutzungsplan fehlt, Mit der Vorlage eines

Entwurfg ist erst Ende 1974 zu rechnen. Um bis dahin

zu vermciden, daB die umliegenden Wohngebiete durch

Weitervermietung der Werksanlage sierheblichen Immis-

sionen ausgesetzt sind, halten wir es fiir dringend ge-

boten, das Werksgelinde dem Wohnungsbau zuzufilhren (siehe

auch Fiffer 1.2].

Der =tidt. Schultriger hat in Verbindung mit dem Staatl.

Sehulamt Konstanz den urspringlich geplanten Schulstand-

ort westlich der Riedstrafe woerlegt.

Eine verwaltungsinterne Diskussion iiber mdgliche Stand-

orke ven Kindergirten hat zu dem Ergebnis gefilhrt, daf

im Berchen-Ohmdwiesengebiet 300 Kindergartenpldtze feh-

len. Mit dem Bau eines weiteren Kindergartens wesklich

der RledstraBe scllte deshalb bald begonnen werden. Fir

den Standort westlich der Riedstrafe sprechen auBerdem:

1. Gefihrdung der Kinder aus dem Uhmdwiesengebiet beim
{iberguercn der Riedstraje. p»”F’DP TLiE ATl e

2. Entlastung des einzigen hD11mat1nger—K1nderqartens
Sk, Martin an der EichbiihlstrafBe.

3. das GeliZnde ist im stidt. Besitsz

E= heztehen ungererseits keinerlei Bedenken, die Fest-

setzungen des vorliegenden Bebauungsplanfes in den



1.

1.

Flichennutzungsplanentwurf zu itbernehmen {(siehe auch Grund-

konzeption des Flachennuktzungsplanes).

Fechtsgrundlagen des ncuen Bebayungsplanes
a) Bundesbaugesetz = BBauB - vom 23.6.1960 {BGEl., I S5.347},
insbesonderc §§ 1,2,9% und 10

b} Baunutzungsverordnung — BauNVDO -~ in der Fassung vom
26. Nov. 1968 (BGRl. T S. 1237, her. EGEl. I 19869 5. 11}.

¢) Landesbauordnung fiir Baden-Wirttemberg - LBO - wvom
20.6.1972 (Ges. BL. 5. 351}.

d)} Planzeichenverordnung vom 1%.1.1965 (BGRLl, I 5. 21).

finderung bestehender Bebauungsvorschriften

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes werden die Fest-
catzungen der Bebauungspline "Obere Reuthe-Unterhardt"
[rechtsverbindlich am 1%. November 1%62), "Ohmdwiesen-Ost”
(rechtsverbindlich am 18. Juli 19%64) und "Unterhardt bei-
dergseits der Hardtstrake" (rechtsverkindliich am 192. Novem-
ber 1962) sowie deren Anderungen fiir die rdumlichen Be-
reiche, die durch den neuen Bebaunngsplan erfaft werden,

aufgehoben.

Zeitliche Abwicklung

Die auf dem Werksgelinde Logb.Nr. 7718/1 stehenden Fabrik-
gebdude konnen noch in diesem Jahr abgebrochen werden. Die
vorgesehene fiberbanung dieses Areals (WA 1) kdnnte 1974
beginnen. Die Gelindeteile westlich der RiedstraBe (WA 2}
5ind ehenfalls ab diesem Zeitpunkt iiberhbaubar.

Neubau des Sonderschulkindergartens 1975

Neubau der Erweiterung der Sonderschule ab 19280

Neubau des Kindergartens westllch der Riedstrage ab 1975

2%}



Baujahr der Riedstrade 1980
Baujahr husbau Karlsruher Strafie 1575
BDaujahr Ausbau DBrandenburger StraBe 1973

Baujahr Erschliefungsstrafe fiir WA 2 und

WA 3 1976
Baujahr ErschlieBungsstrafie filr Wi 1 1975
Baujahr &ffentliche Steliplitze im Bereich

WA 1 1975
Baujahr offentliche Stellplitze im Bereich

WA 2 und Wi 3 1976
Baujahr &ffentliche FuB- und Radwege 1980
Bebauunyg

Eincrdnung des Gehietes

Das Planungsgebiet schlieft die Wohngekhiete "Berchen”

und "dhmdwiesen-0st" nach Siiden ab [(gishe auch 1.3).

Gliederung des Baugebietes

Im Geltungsbereich des Bebauwungsplancse sind folgende
Nutzungsarten festgesekzk:
a) Allgemeine Wohngebiebtse (WA 1, Wa 2, Wa 3)
bl Grinflichen
1.} HBestehendes Spielzentrum
2.) Geplante Grinflidche mit Rolz- und Spielplatz so-
wie Dauerklcingirten
)] Gemeinbedarf=fldchen
1.) Bestehende Sonderschule
2.) Erweiterung Sonderschule
3.) Geplanter Sonderzchulkindergarten

4.} Geplanter Kindoroarten



MaPl der baulichen Wutzung

Das festgesetzte Maf der baulichen Nutzung orientiert
gich an den Werten des § 17 BaulVvo.

Die iiherschreitung der Héchstwerte in den Wohngebhieten
WA 1 und WA 2 im Sinne des § 21 a 2bs. 5 BauNV0O liegt
insofern im Sffontlichen Interesse, als durch die Un-
terbringung aller notwendigen Stellplidtze in unkerirdi-
schen Gemeinschaftsgaragen die 6ffentlichen Verkchrs-
fldchen entlastet werden. Diesc Mafnahmen garantieren
die willige Freihaltung der nicht ilberbaunbaren Tl&chen
von Abkstellpldtzen und dienen somit der Verbesserung
der Wohnverhiltnisse im S8inne des § 1 Abs. 4 Satz 3
BBanusG.

Stidtebauliche Gestalbung

Die auf dem ehemaligen Werksgelinde geplanten Baumassen
stellen die Verhindung her zwischen den Wchngebileten
"Ohmdwisesen—-0st" und "Berchen'.

Die horizental und vertikal differenzierten Baukirper
kilden einen stddtebanlichen Akzent inmitten der he-
stehenden indifferenten Bekauung, wobel durch zwel
halbbogenarkige gegencinander gestellte Baukirper auf
dem ehemaligen Werksgelinde =in verkehrsabgewandter
Innenraum enktsteht, der hei richtiger Ancordnung der
Wohnridume lirmfreiezs Wohnen garantlert.

Die gaplantc Debauung westlich der Ricdstrafe schlieflt
zwar dag Wchngebiet "Ohmdwiescen-0st" nach 5ilden ab, orien-
tiert sich aber in Bezug auf Hutzung und Daumassen an

dem Sstlich davon geleqenen Planungsdebict.

Vérkehr

Die Auflere Erschliefiung erfolgt dber Riedstrafe, Karlsruher

und Brandenburger Strafe,

r\:I
()



Innere Erschliefung

Die innerc LrechlicPhung des Gebiletes westlich der Ried-
strafe arfolgt ilber die Brandenburger Strafie sowie ilber
eino cigens dafilr geplante StichsatraBe zwischen Kinder-
garten und WA 2 bazw. Wi 3.

Dic Ielpziger Strafe sowlie elne StichstraBe auf dem ehe-
maligen Werksgelinde besorgen die innere Erschliefung

des Gebiekes &Sstlich der RiedstralBe.

a) CEfentliche Stellpldkbze

GemdR der RASF-L, Ausqgabe 1971, Ziffer 5.2.2 ist fiir
Besucher, Lieferanten und desgleichen Jje 5 Wohneinhei-
ten ein dffentlicher Parkstand anzulegen.

Dicsge Stellplikze sind so angeordnet, dafi der fliefien-
de Verkehr nicht beeintrdchtigt wird.

k) Private Stellplitze

Private Stellplitze sind im Rahmen der Richtzahlen des
Erlasses des Inncnministeriums idber die Verpflichtung
zur Herstellung wvon Stellplitzen und Garagen nachzu-

welsen.
Fiir die Wohngebicte WA 1 und WA 2 ist die Unterbringung

von Kraftfahrzeugen in Tiefgaragen obligatorisch.

Fufl- und FRadwegs

Ein Ful- und Radweg entlang der Bahnlinie verbindet die
Leipziger Strafe liber den Feldweg Grundstick-Nr. 7475
mik der Erandenburger Strafie. Seine Verlangerung nach
Westen bis auf dic ungefidhre Hihe der EKindlebildstralfe
izt im Entwurf zum Flichennutzungsplan vorgeschen. Die
Wegstrocke zwischen Leipziger Strafie und Haspelweg ilst
schon vorhanden.

Dic Ricdstrafe ist durch Hampen am Brickenbauwerk mik

diesem Weg verbunden.

o
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Offentlicher Nahvorkehr

Buslinien fihren durch die Brandenburger Strare, die
Karlsgruher Strafie und die RiedstraBe.

Bushaltestellen befinden sich an der Brandenburger Strafie
{ntrdliche Geltungsbereichegronze) und an der Karlsruher

Strafle nahe des SpielzZentrums.

Versorgung/Entsorgung

Das Versorgungsnetz ist im wesentlichen vorhanden. Ken-
planungen wvon Entwideserungskandlen sind nur fir das
Wohngebiet WA 2 erforderlich. Die vorhandenen Kandle
kinnen die Abwidsser aus den qeplanten Wohngebieten WA i
und Wa 2 aufnehmen. Beigefiigte Kanalpline sind Bestand-
teil des Bebauungsplanes.

Die aus dem Flangehiet anfallenden Abwisser kdnnen wvon
der zentralen Kldranlage aufgencmmen werden. (=siehe An-
lage zum Bebauungsplan, Nachwelis des Tiefhanamtes Kon-

sltanzl .,

Fdlgeeinrichtungen

Schulen

Die schulische Versorgung ist gesgichert. Auch Schiller
aus den beiden geplanten Wohnoeblcoten Wi 1 und wWa 2
kénnen von der nahe gelegenen "Berchenschule" aufgenom-—

men woerdoen.

Eindergdrten

Im Flanunosgebiset ist mit einem Bevilkerungszuwachs von
=a. 1.100 Einwohnern zu rechnen. Bei maximal 2 % Kinder-
gartenbesucher je Jahrgang (vgl. DRorchard "Orientierungs-
warte filir die stddtebauliche Planung 1568") ergibt sich
ein Dedarf won ca. 50 Kindergartenplitzen. Unter Berlick-
sichtigung eines Einzugsbereichs von ca. 2.000 Einwoh-
nern {sicshe "Richtwerte zur Raumplanung” 1968%, Jinecke

s
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Verlag, Hannover) ergibt sigh flir den geplantern Kindcor-
garten ein Angebob von ca. 100 Kindergartenpldtzen. Der
Kindergarten deckt damilt nicht nur den Bedarf aus dem
Planungsgebiet, er kann darilber hinaus zur Bedarfsdeckung
fiir die Wohngehiete "Ohmdwiesen" und "Derchen" herangezo-
gen werden (siche auch T.4).

Hach Borchard betridgt der Kindergartenflichenbedarf maxi-
mal 1,3 gm je Cinwohner. Filr den Einzugsbereich wvon 2.000
Einwohnern ergibt sich scmit cin Bedarf wvon 2,600 gm.

Lie worgesehens Flache won 4.800 gm ist eimmal geeignet,
den Kindergartenbeszuchern mehr Haum zu bieten, zum andern

ist bei Bedarf die Miglichkeit einer Erwelteruny gegeben.

Geschdfte fir den tdglichen Bedarf

Geschifte zur Srtlichen Versorgung sind in ausreichender
Art und Zahl wvorhanden.
#a) Im Bereich "Ohmdwiegen" an der Brandenburcer Strafe
1 Supermarkk
1 Gesch&ft fiilr den biglichen Bedarf
1 Dicker
1 Reinlgung
1 Gastwirktschaft
b) Im Bereich der Breslauer Strafe
1 Apathekes
1 Friseur
1 Bechuhgeschafit
1 Laden fiir Kurzwaren

Griin=- und Freiflichen

Innerhalbk der Baugebiete sind private Kindersplelplitze

als Gemainschaftesanlagen in ausreichendem Mafe ausgewiesgen.
Dariiber hinaus wird der Bedarf einerseits durch das be-
stehende Spilelzentrum und andererseits durch den geplanten
Boleplatz westlich der RiedstraBe gedeckt. Dic deplante
Anlage von Kleingirten westlich der RiedstraBe entspricht

dem Fldchennutzungsplankonzept aus dem Jahre 1972 (siche 1.3).



7. Kosten

al Verkehrswego

Objekt Eosten Koston Baujahr
Strafenbau Grunderwarh
Riedstrafe chne
Eriickenbauwecrk 300.000.-- 100,000, —— 1980
Karlsruher 5tr, 180.000.-- T 000 -~ 1975
Prandenburger 5tr. 150.000.-- 20,000, - 1295
FErechliefungsstr.
fiir WA 2 und W& 3 150.000.-- 35.000.-- 1976
Erachliefiungsstr.
Fir Wa 1 110.000, - 25,000, -- 1875
Gffentliche Stell-
pldtze im Bereich
Wa ot 55,000, —= 8.000, - 1975
Sffentliche Stell-
pldtze im Bereich
W 2 und WA 3 70.000.=-- 10.000.-- 197a
Fuld- und Radwege 186.250.-- 372.500.--= 1980
b} Spielpldtze
Objekt rusbaukosken Kostan Baujahr
grunderwerb
Eolzplate 150.000, ~- 250,000, 15976
c) Gemeinbedarf
nbjekt Rusbaukosten Kosten Baujahr
Grunderwaerh
Sonderschuler-
welterung 2,8 Mio DM 930.500,-- 1980
Sonderschul-
kindecrgarten 1,0 Mic DM 414.500.-- 1875
KEindergarten 1,2 Mioc DM 483.100. -~ 1975

11 -
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d] Kanalkosten

.Die Kosten fiir den Kanalbau belaufen sich Iinsgesamt
anf ca. 60O0.000.-- DM.
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Stddtebanliche Daten

Flichenglicderung

Flichenart ha % Bruttobauland
Elangebiet 9,99 100

fuRere Verkehrserschliefung - -
Bruttobauland 89,99 100

Innere Lrschliefungsflichen 1,29 19,92
Criinflichen 2,78 27,83
Cemeinbedart 2,39 23,582 .
Ne—tobauland = Nettowchnbauland 2,83 28,33

- 13
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Maximale Bebauvungsmiglichkelt

Crundstilcks- Grundfliche GRE GeschoBfl. GFZ WE EW
fliche in gm in gm in ¢m 3 EW/UWE
WA 1 {&Sstlich der Ried-~
strafie 154892 4696 O3 21950 1,42 206 618
WA 2 (westlich der Ried-
straBo G005 2004 13240 1,47 143 429
Wa 3 (westlich der Ricd-
strafie 2180 5B2 0,3 1680 O, B 12 36
Scnderschule 5630 1709 0,3 3515 0,6 - -
Sponderschule
Erwciterung 9305 2179 0,34 8537 1,0 - -
Sonderschulkindergartoen 4145 1380 0,33 1380 0,33 - -
Kindergarten 4831 1440 0,3 1440 0,3 - -
Surme 3a2 1083
_14...



5.3 Bebauungsdichte

Einwghner je ha Bruttobauland = 1083 _ 108 EW/ha

49,99
MNettobauland = 1083 _ 383 "

2,83

Wohneinheiten je ha Bruttchbauland = 362 - 36 WE/ha
3,59

" " Kettobauland = 362 _ "
5,83 128

B.4 Sonstige Werte
FPrivate Stellplitze (1,2 Stellpl./WE} = 429
HBffentliche Parkpldtze (1 Stellpl./SWE) = 90

3. Bodenordnung

Ein Umlegungsverfahren ist erforderlich.

Kanstanz,_ 12, Kovembgr 1973

hcister} \
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Ergdnzung zur Begrindung vom 12.711.1873

des Bebauungsplanes " #stlich und westlich der Riedstrage”

10,

Immissionsschutz — Schallschutz

Das geplante Baugcebiet wird durch eine Bahnlinie tangiert
und durch Verkehrsstraften durchschnitten bzw. begreniut,
Sowohl von der Bahnlinie als auch von den angrenzenden
Straflen - insbesondere der RiedstraBe - gehen erhebliche
Léiirmbeldstigungen aus.

Um detaillierte Angaben iiber den Immissions-Grad zu erhalten,
wurde ein Schallschutz-Gutachten von der Firma W. Hoffmann,
Bad Homburg erstellt. Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis
(Einzelheiten siehe Blatt 53, 54 und 55) dafA die Richtwerte
nach” DIN 18005 erheblich Uberschritten wurden. *{Vornorm)

MafSnahmen zur Lirmmindering:

1. Entlang den Verkehrsstrafen - RiedstraBe, Brandenburger
Stkrafe, Karlsruher Strafie

1.1 Der Gutachter schligt an dieser Strafe schalldimmende
Fasgsaden und Fenster fiir einen Wert von 20 dB{) wvor.
Fir den Kreuzungsbereich dieser 3 StraBen sind
24 dB{A) angegeben.

Da in der Riedstrafe mit einer Zunahme des Binnenverkehrs
zu rechnen ist - exakte Prognosewerte liegen nicht vor -
wird seitens der Verwaltung entlang dieses StraBenzuges
gin DEmm-Wert von 25 dB(A) festgelegt.

1.2 Um die Immissions-Einwirkungen fiir die Freiriume abzu-
mindern, ist ein 2 m hoher, bepflanzter Erddarm vorzu-—
sehen.

2. Entlang der Bahnlinie wird ein 3,50 m hoher Lirmschutzwall
- iber Schienenniveau - errichtet. Diese MaAnahme entspricht
den Auflagen des Regierungspriésidiums Freiburg wom
12.12.1974 Ziffer 1

Konstanz, den 1&. h. 1975

,B‘Tﬁ;}DHE;THNZ i
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Bebauungsplan "Sstliech und westlich der Riedskrake"

Nachweis zur Anwendung des § 21 a Abs. 5 BauNvD

WA 1 Grundsticksfliche = 15492 gm
GeschoBRfliche (GFZ = 1,2) = 18600 "
Grundfliche {(GRZ = 0,3) = 4696 "
Bauliche Nutzung I
GFZ = 1860C 1.3
15492 !
WE [(nmach Grundrissen) = 174
TW = 174 x 3 EW/WE = 522
Notwendiqe Stellpldtzce = 174 WE x 1,2 Stellpl/WL = 208
Notwendige Stellplédtze lUber Erde =sind unterzu-
Lbringen = 134
Notwendige Stellplitze unter Erde sind unterzu-
bringen = 74

Geschoffliche aus Stellpl. liber Erde entsprechend § 2la
Abs. 3 BauNVO:
134 Stellplitze = 25 am/Stellpl.

Ceschofliche aus Entwurf mit GEZ

3330 gm
1;2 = 18600 gm
Ceschofifliche aus Stellpl. (§ 21a Abs. 5 BauNv0 3350 "

Geschoffliche kotal 21550 gm

Bauliche Nutzung IT

Grz = 21950 _ 4 4
15492

CRZ = 4696 _ o 4
15492

burch anwendung des § 21 a Abs. 3 BaukVO entsteht ein Zuwachs

an GeschoBfliche fiir ca. 32 WE bzw. 96 EW. Dic hierdurch weiter

hinzukommenden notwendigen Stellplitze = 32 WE x 1,2 Stellpl./WE
= 38 Stellpl. sind ebenfalls in Gemeinschaftsgaragen unter Crde

anzuordnen.



WA 2 Grundstiicksf14che = 89008 gm
Razshorfliche (GFZ = 1,2) 10815 ©
Grundfliche 2004 7
Bauliche Hukzung I
GEZ = 10815 - 1,2

9008
GRE = _2004 _ 55

So0B
WE (nach Crundrissen) = 117
EW = 117 x 3 EW/WE = 351
Wotwendige Stellpl. = 117 x 1,2 Stellpl./WE = 140
Motwendige Stellpl. iiber Erde sind unterzu-
bringen = 97
HNotwendige Stellpl. unter Erde sind unter-
zubringen = 43
Geschoffliche aus Stellpl. liber Erde entsprechend

§ 21 a Abs. 5
97 S5tellpl. x
teschoffldche
Geschapfliche
BAUNVO)

GCescheRfliche

BauNvo
25 gm/8tellpl. = 2425 dm

aus Entwurf mit GFZ = 1,2 = TOB1Z gm
aus Stellpl. (§ 21a Abhs, 5

= 2425 "
total = 13240 am

Bauliche Wukzung II1

CFZ = 13240 _
ooz~ 1Y
GRE = 2004 - 0,22
2003

purch Anwendung des § 21 a Abs. 5 BauNV0O entskeht ein Zuwachs

an Geschoffliche flir rund 26 WE =
Die hierdurch weiter hinzukemmcnden Stellplakze =
31 Stellpl.

Stellpl./WE =

unter Erde anzuordnet.

78 EW.
26 WE » 1,2

s5ind ebenfalls in Gemeinschaftsgaragen



- i

et |
L
AR A |
e
v
o _.,"’f - /,'J
i _-”... -
o ol a":_/—_:'
e T g =
R A
¥ f,-‘1
L5 g ."'..’,-'z-dl
I 1
IE S
for 7 /"'.J._
- . -
A
L
L

SOMEERSCHULE
ERWEITERUNG

;\\1 SONDERSCHUL—
Sle  KINDERGARTEN EY

| | .Z t p

arteint unter Aufimg.
miul.”f#r!.ﬂ?_‘-_?fm -2 1R 7Y

Cenehmigt pemid § 1 ces
vom 23.6.1860

ZEICHENERKLARGNG = ==

e

GESCHOSS - (ki spi) KINDERSFIELPLATZE
BAUGIEBIET | ZAHL RAUCREICE
GRUNID GESCHOSS g e
RUNID- > * I STUTZMAUER
FLACHENZAHL | FLACHENZAHL MAEErLY  SIGIEH
Adads  BOSCHUNG
BAUMIASSEN - | DATHFORM ; ¢
AL DACHNEIGUNG =Sessest GEHWEG
AEEC S FAHRBAHN . ot
i FO FLACHDACH 0°-5 : #9988 ABGREMIUNG unterschiedl. NUTZUNG
VORGES. GEBAUDE MIT FIRST- — —— o CGEPLANTE GRUNDSTUCKSGRENZE

RICHTUNG SATTELDACH 30°-35°

j T Tl zu-u sBFAHRTSVERBCT
g

BESTEHEMDE GEBAUDE

il

.

B B W GRENZE d rduml GELTUNGSBER.
SR
UMFORMERSTATION

ALLGEMEINES WOHNGEBIET '

i NS AN S Ss— &
l el ETOARAGE e MIT LEITUNGSRECHT BEL. FLACHEN
1 | GAIRNOE [ GEMEINSCHAFTSSTELLPLATZE -~ (MULLT FLACHEN FUR MOLLBEHALTER

| :

BFIFENTLICHE PARKFLACHEN

; SPIELPLATZ
| GRUNFLACHEM
i BALLSFIELPLATZ
. SCIHULE
| GEMEINEEDARF DAUERKLEINGARTEN
KIMDERGARTEN
i i o e

A.\JUNESPLANEE MIT BESRINDUNG HAT UBER DIE DAUER EINES MONATS

B3 ccuessuicn oreTL. AUSGELEGEN ORT UND ZEIT DER
B8Y. 873 . orTsUBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN.

HEFENTL. AUSLEGUNG SIND AM~

DER GEMEINDERAT HAT DEN BEB.PLAN AM . 'lﬂ. “\LS SATZIUNG BESCHLOSSEN.

|

GEMASS ERLAS'S VOM. . .ZM “ HAT DAS REGIERUNGSPRASIDIUM SUDBADEN DEN
|| { BEBAUUNGSPLAIN GENEHMIGT.

MIT AMTLICHER BEKANNTMACHUNG DER GEMNEHMIGUNG AM i" i

IST DER
. BEBAUUNGSPLAN RECHTSYERBINDLICH.

STELLY. AMTSLEI TER

PLANUNGSAMT KONSTANZ

BEBAUUNGSPLAN.

OSTLICH uUWESTLICH DER RIEDSTR.

ZWISCHEN BRANDENBURGER-STR,KARLSRUHER-STR, LEIF’Z!GEH'STR
EISENBAHNLINIE U. GRUNDSTUCK LGB—NR. 7478

M'ASSTg.E(‘I%PO. & / DATUM: 12.11.1973
o e .

IZ%?STER [ :
i |

; i ]". i,

T ) e i U ¢ T

EISTER STELLV, AMTSLEITER



b e L= i

R, e R

I
W
“"‘_‘-“‘"

= PTS T B i
r

-

.i—\j-ll
bl

_.'i e}

L

—y

b . ™~ ‘.
g 0, N W
AR

. .

.

T
s

P .-E
]

[:'_?_—:-——.-
—

SPIELZENTRUM
)

£ K = e
L HilEs
b h e R B e el 0 ke e

B o e S ;
E Ll : i R AT
Plprg iRl e : d

L i Hald L A o Fog ke s
e R R gk e 4 :
g e Wi Tal St : (AR BT L E
Gl R e R t A S R R A R, ;
e it ¢ + a ey Ry 8
g
S :

v
R T AR T |

| i

kil

E 2
-y

—l .
¥

T B 00 68 G

.._._..._.._.1
AR

i

SONDERSCHULE
ERWEITERUNG

ER-KANALE

. 5 L 1
e e e S = AR A : % i

PORTREE POt et ik

] 'K“‘4T9;*F3

T

i
ey
i
-
5 Vo i} iy . y SRR ik ey G b i i - g SR - o |
SRR o ey . & 3 A -] B i g 4
=, b e .08 P b L 3 i, s 5. = )
o R 1 e o n i A 5 X o Rl S g : 4
# AL T : i £ ek Y S [t I|II I '
e i ’ : T : i S i - e T )
| - ot : i ik il e Pt
J 1 . e e i = 3 o g} LM " a R I L y Bty P :
a i ik . ._:; o . & ) 1 __;:f- I o . " i = U A = .I- 4 LS : e e : i e - =
3 Al i Lo Jep i E = ! i o (1 e 1 ke =T L
! . : . b L bt - Tk ] .
fi ' T i oo T,
L fi T | £ : ! b L A T R ;
£ . T e - FyareEAn | ' E
; ! : . iy s e = ‘ . :
e | I | - : il = [ WL
et 2 B o o 3 3 g . B : pee 2 i T
S \ B . o i e J L f
) 1 . . O T N
5 i i 'y | i ; - 2 A== o St |
o f : i, SR oy - T e 7
il i 3 ! 3 X i r o el | . - o
VI, g o i | L ) (TR - - - 3 ;
. 5 b W B2 | G Ly ) | e i : B 3 i
el ; . S b ) . ; AR YT Ny :
8 Je r : " o — I g TS 2 2
. - il ! _ - - - s r | Lol e \ | B
hs 2 oo i R o b, b o - : Y A 2 e g
| * i ] 2 4 Q- ’ by ; 5 e T Y e 4 b : fad i ¥ : L
X 3 - : oy P s : t
; e iy . b ik \ : e e i o e 3 3
- r [ 2 § Th : s L i 1 iy ==
[ g ¥ ] - d k b = i
PR K % b R ] = e * 4 i ) R, 3 ot gt '
A " A r, fe R ] == 3 ) i b A i i ¥ = }
! i | A S ST - ) : ] : FLi AT P i ;
: F Lo " i - . & Y e o & A , b i i # g L
f i 4 T et % T = - e 2 £ i i i E 1
; A & - At ;s ! n g ] I e e L W 2 '3 daks s
% e (o T E R [* S 9 " L A . -2 =y N o o J
e St & o, 3 3 & s 4 A 2 i et i o
4 ¢ i AR i i 2 - 3 F g : oL d
R . : . S Y + ) g ’ ) ; & & 4 ; ;
i | A N d Lt ! P f 1 .. - By il i e o 2 - : r
b i v et i . A 7 R & r i
L % . o k3 L A - X £ - e bl ok il e ol i
I o o g E i S r Sk s !
p 2 [ L R L : T i Wi % .mg: g dinea 4 5 & i
! CEy & g s # kit e fesn i gt i [ i i ol it s
% iy - [T - ik . g il ffogh v = % L

- DAUERKLEINGARTEN.
] Lt ; o ¥%%%£:LL'. . ? i : o - . ::_ .'% ":j;x

Wt

CHMUTZ U™ REGENS

g
i g

O\

R
B

kit Lt 11

SN

e S : E

: i
i

._::_ T
¥ +

KRMSCHUTZWALE  HOHE MIND. 3,50 m GBER SCHIENEWOBERKANTE

5 S

e T
i
i,

b

s nsnmnsnpn S e ot st Ik, . s s . 033 | 0 S

i

~ FLACHEN, BEI DEREM BEBAU-
»@® UNG BESONDERE BAULICHE
& VORKEHRUNGEN HINSICHTL:
@@+ ¢ LARMSCHUTZ ERFORDERLICK
SIND (§9 ABS.3BBAURY ¢
AUFSCHUTTG, (LARMSCHUTZ-
WALL) gem.§9 ARS 1 ZIFF.S BBMﬁI

PFLANZGEBOT F. FLACHENHAFTE

VA ANPELANTUNGEN {§6 ABS.1
_/y £ ZIFF. 15 BBAUG )

FUR LARMSCHUTZMASSNAHMEN WIE
FUR AUFSCHUTTUNGEN U SONTIGE
BUSCHUNGEN 157 DIESER ERGANZUNGS-
PLAN MASSGEBEND !

KINDERSRIELPLATZE
BALCRENIE
STUTIMAUER
BLACHUNG

BAUGESIET :f JAHL ke

GRLING - GESCHOSS - S
FLACHENZAHIL | TLACHENZ AHL =

BAUMASSEM - | DA nEFnEM
ZAHL CALHME aUNG GE o WED

FAHRBAREN

F O FLACHDACH 0F - 5% AEGRINZIUNG urterschiedl  MUTZUNG

VORGES. GEBAUDE MIT FIRST- GEPLANTE GRUNDSTUCKSGRENZIE

RICHTUNG SATTELLACH 30°-35%° i3
. ZU-1 ABFLHRTSVERRBOT

St i St ARk GREMNZE 4 roumi GELTUNGSBER

ALLGEMEINES WOHNGEBIET

UMFORMERSTATION

JEE S Rogk Lr BT LEITHUNGSRECHT BEL. FLACKEN
. e

GARAGE | GEMEIMSCHAFTSSTELLPLATZE ' [MiLT FLACHEN FOR MULLBEHALTER

OFF-MTLIZHE PARKFLACHEN
5 5 SPIELPLAT?

' &%) BALLSPIELPLATZ ‘E ZllEsn s
-1 LL Pl !
SCHULE | |
Gt INRECARS mﬁ.—:ﬂ 7 ;i
: el R  BEEEf DAUERKLEINGARTEN
KINCERGARTEN S

F A | ; il

-

DER ENTWURF DIESES _EEEAJ._JEG:F.AIJIE_- BT BE SR IRLITA AT UBER NEDAUER EIREL HMONATS

P10 8 ) L R S e S S . EINSEHLIESSLICH OFFTL AUSGELEGEN URT UND ZEIT DER
-~ y

OFFENTL. AUSLEGUNG SIND AM .. ORTSUBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN

DER GEMEINDERAT HAT DEM BEB-PLAN AM _ . . .. ... .. Al5S SATZUNG BESCHLOSSEN.

GEMASS ERLASS WOM ... . . ... .. . .. HAT DAS REGIERUNGSPRASIDIUM SUDBADEN DEN i

_BEBAUUNGSPLAN GENEMMIGT.

MIT AMTLICHER BEKAMNTMACHUNG DER GENEHMIGUNG AM ST HERS Y

BEBAUUNGSPLAN RECHTSVERBINGLICH.

STELLY. AMTSLE! TER

PLANUNGSAMT KONSTANZ -

et ek s el e b e L Y T

ERGANZUNGSPLAN ZUM BEBAUUNGSPLAN BETR. AUFLAGEN DES.RP VOM 12,1217
OSTLICH uWESTLICH DER RIEDSTR.

ZWISCHEN BRANDENBURGER-STR,KARLSRUHER-STR, LEIPZIGER-STR
EISENBAHNLI ) GRUNDSTLUJP‘\ LGB—NR. 7478 e
GSP

GULTIG. IN YERBINDYNG MIT BEBAUUNGSPLAN NR.90 VOM 12.11.1973

MASSTAB: 1:5
i

v PV g

DER OBERBURGERMEISTER




e i

et

- SONDERSCHULE
ERWEITERUNG.

A

:‘l: u k.
s A SONDERSCHULE
:\I' Q3 ;
* -—n-—-t .‘I.'_ .
:\: ) ' D e
.10-1 ; : : - "‘ " v i ' C“_:,(_:.' L ;

. :.-t_n LR @®ses2000 00000 ® e Py

3

INDERSCHUL-

v ol

i

b

‘_.ER@AQTEN

P e 13

ey e

i
|
i
i Sy
; \d
o f M
- il i
> i ?" :I'q.
4.
.
~
SR i M
| |
i'— : _ A e e i
Thg = : ' ver ; y
- ZEICHENERKLARUNG
oy B - ] i
1 GESCHOS5- KINDERSPIELPL ATZE - |
BAUGEBIETT | ZAHL - N !
GRUND- GESCHOSS BM-EHENIE
FLACHENZAWHL | FLACHENZAHL T TR R SEUARMRUER
i ALAAS BISCHUNG
i BAUMASSEM - | DACHFDRM . ?
q ZAHL DACHNEIGUNG L et GEHWEG {
1 ~ FAHRBAHN *\_1
FD FLACHDACH 0°-5° #-9-8-8 ABGRENZUNG unterschiedl. NUTZUNG |
| VORGES. GEBAUDE MIT EIRST- — e o GEPLANTE GRUNDSTUCKSGRENZE |
| RICHTUN AT
] - T T - | ZU-U. ASFAHRTSVERBOT ||
: [ BESTEHEMDE GEBAUDE : |
| % it W BB ER  GRENZE d.raumi. GELTUNGSBER, |
I : - i
; ALLGEMEINES WOHNGEBIE T : PR R,
; - :
: ! TGGa I TIEEGARAGE R o . e : i
! ir MIT LEITUNGSREGHT BEL. FLACHEN
: . P e
greT -m  GARAGE; GEMEINSCHAFTSSTELLPLATZE .m FLACHEN FOR MULLBEHALTER |
j m] BFFENTLICHE PARKFLACHEN B : |
i
BALLSPIELPLATZ GRUNFLACHEN |
i SCHULE |
i GEME INBEDARFE DAUERKLEINGARTEN |
1 KINDERGARTEN J
H
iy
bt
, - ANLAGE. ZUM BEBAUUNGSPLAN
| OSTLUCH UWESTLICH DER RIEDSTR.
fT GRLJNDLAGE ZUR ANWENDUNG DES? 21a Abs5 BaulNVO
i
i
1
IF
. PLAN AMT KONSTANZ
' PLANUNGS -
!
/ DATUM: 12. 1. 1973
7
' :
WA e i

( %
STELLY. AMTSLEITER




	Inhalt
	Satzung
	Ergänzung zur Satzung
	2. Ergänzung zur Satzung
	Planungs- und bauordnungsrechtliche Festsetzungen
	Ergänzung zu den bauordnungsrechtlichen Festsetzungen
	Begründung
	Ergänzung zur Begründung
	Nachweis zur Anwendung des $21 a Abs. 5 BauNVO
	Bebauungsplan
	Ergänzungsplan zum Bebauungsplan
	Anlage zum Bebauungsplan

